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Editorial
Die GMDS hat eine lange Tradition, durch ihre Förder-
preise den wissenschaftlichen Nachwuchs zu ehren. Mit
den beiden Beiträgen

• Erweiterung des UTAUT2-Technologieakzeptanz-
modells zur Vorhersage der Akzeptanz von mHealth
am Beispiel von Diabetes von Patrik Schretzlmaier [1]
und

• Automatedmetadata transformation in amedical data
integration center: Implementation of an algorithm
and standardized quality analysis von Caroline Bönisch
[2]

praktiziert die Zeitschrift mittlerweile zum drittenMal die
Praxis, dass Abschlussarbeiten aus der Medizinischen
Informatik, die für einen GMDS-Förderpreis von dem
Auswahlgremium nominiert wurden, in der MIBE einge-
reicht werden können. Dieses Angebot gilt für Bachelor-,
Master- und Promotionsarbeiten, die noch nicht als Origi-
nalarbeit veröffentlicht sind. Sie durchlaufen dann den
üblichen Peer-Review Prozess innerhalb der MIBE. Damit
findet nicht nur eine Ehrung der nominierten Personen
statt, sondern eine über das üblicheMaß hinausgehende
Sichtbarmachung im weiten Kreis der Leserschaft einer
Open-Access-Zeitschrift.
Man mag nun argumentieren, dass diese Arbeiten – und
dies gilt gerade für kumulative Dissertationen – bereits
zum Teil publiziert sind. Dies ist jedoch nur insofern
richtig, als dass Teilaspekte eines übergeordneten Disser-
tationsthemas veröffentlicht sind, jedoch nicht die Ge-
samtschau, die eine Promotionsarbeit ausmacht. Denn
viel zu selten wird der Inhalt der Mantelpapiere jenseits
der Formalitäten einer Dissertation gewürdigt. Dabei
stellen diese Zusammenfassungen eine eigenständige
wissenschaftliche Arbeit dar, die über die Einzelpublika-

tionen hinaus mit ihrer Synthese eigene Erkenntnisse
schaffen.
Patrik Schretzlmaier ist nicht nur ein für den Preis Nomi-
nierter, sondern auch der Preisträger des GMDS-Förder-
preises in der Kategorie „Dissertation in der Medizini-
schen Informatik“. Seine Arbeit befasst sich mit einer
Erweiterung der Konstrukte der Unified Theory of Accept-
ance and Use of Technology UTAUT2 zur besseren Abbil-
dung von Nutzungsabsicht und Nutzung von mHealth-
Technologien im Anwendungsbereich Diabetes. Auf Basis
einesMixed-Methods Ansatzes identifizierte und validierte
er die Konstrukte „Vertrauen“ und „wahrgenommene
Krankheitsbedrohung“. In einem Strukturgleichungsmo-
dell erklären die Merkmale „Leistungserwartung“, „Ge-
wohnheit“, „Vertrauen“ und „wahrgenommeneKrankheits-
bedrohung“ die Nutzungsabsicht und die Merkmale
„Gewohnheit“ und „erleichternde Bedingungen“ die tat-
sächliche Nutzung vonmHealth-Anwendungen. Dies sind
interessante Einsichten, werden doch mHealth-Techno-
logien nicht in dem Maße verwendet, wie sie Nutzen
stiften könnten.
Die Arbeit von Caroline Bönisch thematisiert die Entwick-
lung einesMetadaten-Frameworks und eines Konvergenz-
formates für Metadaten aus unterschiedlichen Quell-
systemen. Wie die Autorin darlegt, sind gute Metadaten
die Grundlage für gute Forschung und müssen nach den
FAIR-Prinzipien behandelt werden. Damit werden Auffind-
barkeit, Zugänglichkeit, Interoperabilität und Wieder-
verwendbarkeit sichergestellt und Daten findable,
accessible, interoperable und re-usable. Die Arbeit stellt
amBeispiel der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) dar,
wie aus unterschiedlichen Datenquellen mit gängigen
Formaten wie beispielsweise OMOP, FHIR und openEHR
Metadaten zusammengeführt werden können. Zur Quali-
tätsbewertung von Metadaten wurde eine Metrik auf
Basis der Kriterien Vollständigkeit, Konsistenz und Rele-
vanz vorgeschlagen. Die Entwicklungen wurden im Rah-
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men des UMG-MeDIC (Medical Data Integration Center)
erprobt. Die Autorin erläutert die Skalierbarkeit auch auf
weitere Datenintegrationszentren.
Beide Arbeiten decken unterschiedliche Felder innerhalb
der Medizinischen Informatik ab, gleichen sich jedoch in
ihrem Ansatz, Antworten auf seit langem drängende Fra-
gen zu liefern. Im Falle von Patrik Schretzlmaier liefern
sie weitere Bausteine für die Erkenntnis, warummHealth
angewendet wird und warum nicht, und im Falle von
Caroline Bönisch Bausteine für den FAIRen Umgang mit
Metadaten im Kontext der medizinischen und Gesund-
heitsforschung. Beide sind hervorragende Beispiele für
Akkumulation von Wissen durch Forschung.
Auch in Zukunft werden die nominierten Kandidaten für
die GMDS-Förderpreise die Chance erhalten, sich in der
wissenschaftlichen Gemeinschaft durch Publikation ihrer
Arbeit weiter bekannt zu machen. Aus Sicht der GMDS
ist dies ein weiterer Schritt der Qualifizierung vonWissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern in einer frühen
Phase ihrer Karriere.

Anmerkung

Interessenkonflikte
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